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INHALT
1. Grundlagen und Rahmenbedingungen
2. Fachliche Grundlagen und Empfehlungen 

• Grundsätze 
• Infosystem (Datenhaltung)
• fachliche Empfehlung
• Steckbriefe

3. Technische Umsetzung und Unterstützung WSV
• Fachberatung
• Evaluierung und Entwicklung Stand der Technik
• Forschungsaktivitäten

4 Ausblick
5 Statements BfN und UBA
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Bisherige Arbeiten BfG-BAW 
• Aufarbeitung Grundlagen , Entwurf Fachempfehlung
• Lfd. Beratung der WSV 
• Infoveranstaltungen / Vorträge

• BMU 
• WSV
• LAWA EK Hymo
• Länder  (AG WRRL-WSV RLP)
• Tagungen, (WBK DD, SVK, BBdg, ...) 

• Mitarbeit in Gremien
• Projektgrp. Neckarausbau (FF: BfG)
• UBA Projekt: WRRL und Wasserkraft: Weser
• IKSR AG Fischexperten 
• IKSMS ad hoc AG Durchgängigkeit
• PIANC AG Fish Passes 

• Proj.-begl. AG BfG-BAW-BfN-UBA (seit 2010)

1  Grundlagen und Rahmenbedingungen
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Ziel der WRRL guter ökologischer Zustand 

Durchgängigkeit = Qualitätskomponente d. Hydromorphologie  

Bewirtschaftungsziele im  BWP 

Maßnahmen im MP

1  Grundlagen und Rahmenbedingungen

LAWA Kriterien

• relevante Artengruppen 
(anadrom, katadrom,

potamodrom)

• Identifizierung von 
Vorranggewässern

• Informationssystem 
Querbauwerke

• Maßnahmenpriorisierung
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• Aufstellung der fachliche Grundlagen und 

Empfehlungen 

• Aufbau des Infosystems (Datenhaltung)

• Steckbriefe für Staustufen und Flüsse

• Beratung und Begleitung 

Ziel der WRRL guter ökologischer Zustand 

Durchgängigkeit = Qualitätskomponente Hydromorphologie  

Bewirtschaftungsziele im BWP 

Maßnahmen im MP

Für Bundeswasserstraßen:

1  Grundlagen und Rahmenbedingungen

Bild: www.wsv.de
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Priorisierung von Maßnahmen zur Herstellung der
Durchgängigkeit der Bundeswasserstraßen

1. Fachliche (ökologisch - technische) 
Grundlagen und Empfehlungen

BfG + BAW D
aten

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen

2.  Rechtliche, verkehrstechnische, haushälterische
Kriterien, Berücksichtigung WRRL

3. Regionale Umsetzungskonzepte

BMVBS + WSV

WRRL 
BW-Pläne + 

Maßnahmen-
programme
der Länder
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• Die Einschätzung der Dringlichkeit begründet sich nach den 
Erfordernissen der EG-WRRL, Bewirtschaftungspläne.

• Orientierung an den diadromen und potamodromen Zielarten gem. 
Empfehlungen der LAWA (vgl. LAWA Strategiepapier)
sowie dem Vorgehen in internationalen Flussgebietseinheiten 
(IKSR, IAD).

• Die Herstellung der Durchgängigkeit von künstlichen 
Wasserstraßen ist zu prüfen, wenn sie die Abflussfunktion von 
Flüsse übernehmen und eine Funktion als relevanter 
Wanderkorridor aufweisen (Bsp. MDK Altmühl) 

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen

Grundsätze
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• Gr. Flüsse sind als Laich- und Verbindungsgewässer i.d.R. von 
hoher fischökologischer Bedeutung.

• Das Netz der Bundeswasserstraßen erfordert quantitative, 
vergleichbare Kriterien.

• Die Einschätzung erfordert qualitative Kriterien die sich aus den 
Zielen, Methoden und Plänen zur Umsetzung der EG-WRRL 
ableiten. 

• Die Einschätzung der aktuellen Durchgängigkeit orientiert sich 
derzeit an technischen Kriterien und dem Stand des 
Wissens/Technik von 2006/2010.

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen

Grundsätze
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• Erfassung und Aufbereitung notwendiger Informationen für die 
WSV, die Oberbehörden und das BMVBS 

• fachliche Grundlagen für die Empfehlungen und Reihung der 
Dringlichkeit aus fischökologischer Sicht bereit stellen.

• Bereitstellung der Fachinformationen in Form von

• Steckbriefen und Karten (Bericht)

• WSV-Intranet und Internetportal

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen

Ziele des Informationssystems: 
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Aufbau und Funktion des Informationssystems und der Datenhaltung

• möglichst einheitlich und für alle Standorte verfügbar sein

• auf den technischen Angaben der WSV (WADABA, Abfrage 
Daten) aufbauen und diese kompatibel ergänzen

• fachliche Besonderheiten der Fischfauna abbilden (Zielarten, 
fischökologische Ansprüche)

• Grundlagen der Zieldefinition und Methoden der WRRL 
widerspiegeln (WRRL, EG-VO Aal, FFH-RL)

• Vorarbeiten der Länder (Vorranggewässer, Durchgängigkeits-
strategien) aus den BWP berücksichtigen

• fachliche Informationen Dritter (z.B. Energieerzeuger) 
berücksichtigen

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen
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Länder

WSV

Dritte 
(Energieerzeuger)

BfN

BfG

BAW

• Fließgewässertyp
• Referenzzönose
• Angaben zur akt. 
Fischbeständen
• Zielarten
•Angaben aus dem 
Aalmanagementplan 
• Lage und Qualität von 
Schlüsselhabitaten 
stromauf, stromab
• Akt. Bestände der 
Wanderfische
• Angaben zu FFH 
Arten

• Lage rel. zur Mdg. 
• Lage rel. zu wichtigen 
Schlüsselhabitaten
• Bedeutung für 
Vernetzung von 
Vorranggewässern der 
Länder bzw. der 
Flussgebietskomm. 
/~gemeinschaft
• …

• WADABA  - Objekt
• Typ 
• Rechtswert
• Hochwert
• km_von
• km_bis
• Gewässersystem
• WasserkörperNr
• Wasserkörpersegment
• Nutzung (WKA j/n)
• Betrieb (z.B. 
Wehrsteuerung, 
Schleusensteuerung)
Gewaessername

• Gewaesserkennzahl
• MQ
• Jahresganglinien 
• Q30
• Q300
• MNQ
• Einzugsgebiet
• Entfernung zur 
Mündung
• ….

• FAA vorhanden?
• Typ 
• Lage großräumig
• Lage kleinräumig
• Rechtswert
• Hochwert
• Dimensionierung 
• Hydraulische Kenndaten
• Sohlanbindung
• Dotation
• zeitl. Dynamik der 
Dotation
• Bypässe für Fischabstieg
• Turbinenmanagement
• Rechengröße
• licht Stabweite
• Anströmgeschwindigkeit 
bei (Q330, 30) des 
Rechens
• Typ und Bauart der 
Turbine
• Stauraumgröße
• Uferzone der 
Stauräume….
• …

Fachdaten und ihre Verortung
Allg. Standortdaten Durchgängigkeit Bautechn. Daten Fischökol. Bedeutung

• Inventarisierung
• Revision
• ? 
• ? 
•
• ….

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen
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Datengrundlage
2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen

Bewirtschaftungspläne 
der FGE´n

Hintergrundpapiere 
der FGG´n und Länder 

zum Thema 
Durchgängigkeit 

Nationaler Bericht 2007
gemäß FFH Richtlinie

Daten zu 
wanderfischspezifischen 

FFH Gebieten (Stand 
2009)

Entwurf zu den Aal-
bewirtschaftungsplänen
der deutschen Länder
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Angaben 
aus den BWP

(Länder, FGG´n)

Basisdaten 
zu den Staustufen

(WSV, BAW, BfG)

Fachinformationen 
aus Dgkt.- Strategien 

Aalpläne. FFH (Länder)

Fachinformationen 
Dritter 

(Energieerzeuger)

Fachinformationen 
der Oberbehörden 

(BAW/BfG/UBA/BfN)

Aufbau eines Daten- und Informationssystems1

Entwicklung eines 
Entscheidungsschemas 

zur Einstufung der Dringlichkeit 
2

Einstufung der Dringlichkeit 
für jede Staustufe

Reihung der Dringlichkeit für 
unterschiedliche 

Bezugsräume

3

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen
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Aufbau eines Daten- und 
Informationssystems

Entwicklung eines 
Entscheidungsschemas 

zur Einstufung 
der Dringlichkeit 

1. Fischökologisch-
fachliche  Einstufung 
der Dringlichkeit für 
jede Staustufe

2. Reihung der Staustufen

3. Steckbrief für jede 
Staustufe 

4. Steckbrief für einzelne 
Bundeswasserstraßen 

5. Fachkarten auf Basis 
eines GIS gestützten 
Infosystems

Produkte

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen
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Definition von Dringlichkeitsstufen aus fischökologisch-fachlicher Sicht

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen
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Entwicklung von Fragen, die 
eine eindeutige Beantwortung 
(ja/nein) und damit eine 
individuelle Zuordnung 
einzelner Staustufen erlauben

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen
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Konkretisierung der Fragen durch fachliche Kriterien

Frage 1:
• Typ des Wasserkörpers
• Zielerreichung
• Bewirtschaftungsziel
• Maßnahmenprogramm 

Frage 3:
• Auffindbarkeit
• Passierbarkeit 

Kriterien: 

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen
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Frage 4:
• Vorranggewässer gemäß BWP 
und Hintergrundpapiere 
(Laich- und Aufwuchsgewässer)

Kriterien: 

Frage 5:
• Erhaltungszustand FFH-
Wanderfische
• Ausdehnung von Aalgewässern

Frage 6:
• Erhaltungszustand FFH- Wanderfische

Frage 7:
• ausgewiesenes Vorranggewässer
• pot. sehr gute Erreichbarkeit 

Frage 8:
• Menge und Diversität der Fischfauna (MQ)

Konkretisierung der Fragen durch fachliche Kriterien

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen
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Kriterien: 

Frage 9:
• Anzahl und Erhaltungszustand 
FFH- Wanderfische
• Ausdehnung von Aalgewässern

Frage 10:
• ausgewiesenes Vorranggewässer
• pot. gute Erreichbarkeit 

Frage 11:
• Menge und Diversität der Fischfauna (MQ)

Konkretisierung der Fragen durch fachliche Kriterien

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen
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1. Empfehlung für die Einstufung der Dringlichkeit aus fischökologisch-
fachlicher Sicht für jede Staustufe

Beispiel Lehmen/Mosel:
Analyse

• Der fischökologische Zustand der Mosel gemäß BWP    
Rhein: mäßig bis schlecht 

• Einschätzung der aktuellen Durchgängigkeit: 
schlecht

• Erschließt gemäß BWP Rhein  Vorranggewässer für 
Wanderfische

• Liegt in einem Wanderkorridor für  mehrere 
Wanderfische, die in keinem guten Erhaltungszustand 
sind

• Das Gewässer (die Mosel) aufgrund ihrer Größe eine 
hohe Bedeutung für die Diversität und Menge der 
Fischfauna hat. 

Einstufung der Dringlichkeit: 

Stufe 3 = hoch:

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen

Produkte:

Bild: WSV Geoviewer
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Akt. Stand*: 
• 266 Staustufen eingestuft

• ca. 10 % mit hoher Dringlichkeit eingestuft

• ca. 25 % mit mittlerer Dringlichkeit eingestuft

• ca. 45 % mit geringerer Dringlichkeit eingestuft

• bei ca. 20 % Dringlichkeit noch festzulegen
* Stand von März 2010

2. Einstufung der Dringlichkeit aus 
fischökologisch-fachlicher Sicht 
über das Netz der BWStr.

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen

Bereiche mit fehlenden Informationen/und offenen 
fachlichen Fragen

Produkte:
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2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen

3. Steckbrief für jede Staustufe

• Administrative Angaben

• Fachliche Erfordernis

• Rechtlich-politische Vereinbarungen

• Übersicht Staustufe und Bauwerke

• Wasserwirtschaftliche Kenndaten
• Fischökologische Bedeutung

• Zielarten

• Fischökologische Anforderungen

Produkte:
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4. Steckbrief BWaStr.  

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen

• Administrative Angaben

• Hydromorphologische Kenndaten

• Zustand des Gewässers nach EG WRRL

• Fischökologische Vorranggewässer gemäß BWP

Entwurf

Produkte:
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INHALT
1. Grundlagen und Rahmenbedingungen
2. Fachliche Grundlagen und Empfehlungen 

• Grundsätze 
• Infosystem (Datenhaltung)
• fachliche Empfehlung
• Steckbriefe

3. Technische Umsetzung
• Unterstützung WSV
• Fachberatung
• Evaluierung und Entwicklung Stand der Technik
• Forschungsaktivitäten

4 Ausblick
5 Statements BfN und UBA
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Unterstützung
WSV

mittel-/langfristig

kurz-/mittel-/langfristig

Standardisierung
Anforderungen,

Bauwerkskomponenten
Erarbeitung, Erstellung
technisches Regelwerk

Fachberatung
Weiterbildung

der WSV

kurz-/mittel-/langfristig

kurz-/mittel-/langfristig

3   Technische Umsetzung und Unterstützung WSV
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Fachberatung 

Fachberatung

Stand der Technik
technisches
Regelwerk

Externe Berater

Forschungs-
aktivitätenEvaluation,

Entwicklung
Stand der Technik

Handlungsschema
Durchgängigkeit

3   Technische Umsetzung und Unterstützung WSV
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Evaluierung und Entwicklung Stand der Technik
Auffindbarkeit und Passierbarkeit -FAA Lauffen/Neckar und Iffezheim/Rhein

FAA Lauffen/Neckar
(AG Fischaufstiege Neckar von 

WSD-SW)

3   Technische Umsetzung und Unterstützung WSV
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Aktuelle Untersuchungen
FAA Lauffen/Neckar

Quelle: BAW

Evaluierung und Entwicklung Stand der Technik
Auffindbarkeit und Passierbarkeit -FAA Lauffen/Neckar und Iffezheim/Rhein

3   Technische Umsetzung und Unterstützung WSV
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Ökohydraulische Optimierung → Auffindbarkeit FAA 

Physikalisches, numerisches Modell UW Kraftwerk

3   Technische Umsetzung und Unterstützung WSV

Evaluierung und Entwicklung Stand der Technik
Auffindbarkeit und Passierbarkeit -FAA Lauffen/Neckar und Iffezheim/Rhein

Quelle: BAW
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Ökohydraulische Optimierung → Passierbarkeit FAA 

Physikalisches Modell technischer Fischaufstieg

Quelle: BAW (links), Uni-Karlsruhe (rechts)

3   Technische Umsetzung und Unterstützung WSV

Evaluierung und Entwicklung Stand der Technik
Auffindbarkeit und Passierbarkeit -FAA Lauffen/Neckar und Iffezheim/Rhein
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• Ziel
→ Fisch-Strömung-Interaktion
→ Fisch akzeptierte Strömungszustände
→ Korrelationen Hydraulik/Fischverhalten
→ Determinierte Realisierung Passierbarkeit

• Strategie
→ Erstellung und Betrieb realmaßstäblicher, neigungs-

verstellbarer Rinne

→ Funktionalitätsuntersuchungen von Fischaufstiegsanlagen

→ Machbarkeitsstudie (Kooperation mit Uni-Karlsruhe)

Forschungsaktivitäten
Laboruntersuchungen mit Fischen

3   Technische Umsetzung und Unterstützung WSV

Quelle: Prof. Shimizu, Hokkaido University
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• Ziel
→ Fischverhalten in realer Umgebung
→ Korrelationen Hydraulik und Fischverhalten
→ Klein- und großräumige Auffindbarkeit
→ Schleusen als Notbehelf für Fischaufstieg

• Strategie
→ Telemetrieuntersuchungen im

Nah- und Fernfeld von Staustufen

→ Machbarkeitsstudie
Kooperation mit Uni-Karlsruhe, IfÖ

→ Hydraulische Vermessung (ADCP, ADV, PIV) im Nah-
und Fernfeld von Staustufen

Forschungsaktivitäten
Ökologische u. ökohydraulische Felduntersuchungen

Quelle: BfG

3   Technische Umsetzung und Unterstützung WSV
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4   AUSBLICK

1  Grundlagen und Rahmenbedingungen
WHG und Ansprüche WRRL

2   Fachliche Grundlagen und Empfehlungen
Grundsätze 
fachliche Empfehlung
Infosystem 
Steckbriefe

3   Technische Umsetzung und Unterstützung WSV
Fachberatung

Evaluierung und Entwicklung Stand der Technik
Forschungsaktivitäten

4 Ausblick
5 Statements BfN und UBA

WERDEN BERÜCKSICHTIGT
KURZ VOR ABSCHLUSS

LAUFENDE TÄTIGKEIT 

NÖTIGE TÄTIGKEIT 
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Ökologisch-technische Fachempfehlung BfG/BAW
• Entwurf Bericht Mai 2010
• Abstimmung u. Abschluss Juli 2010

Priorisierungskonzept durch BMVBS 
• 2. Stufe (Kriterien: Verkehr und Technik, Recht, Haushalt) Ende 2010
• 3. Regionale Umsetzungskonzepte Ende 2011

4   AUSBLICK

nächste Arbeiten 

Informationsveranstaltung Durchgängigkeit und wasserwirtschaftliche Unterhaltung, BMVBS, Bonn, 17.-18.5.2010 BfG, BAW  fachliche Empfehlung Durchgängigkeit Seite 36

Bundesanstalt für Wasserbau und Bundesanstalt für Gewässerkunde

5  Statements BfN und UBA
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Bilder: BfG


